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Baden .

Sein c Königliche Hohcit der Groß¬
herzog haben umer 'm 3. Juni d . I . gnädigst
geruht , den Professor Ernst Pielmann an
der Höheren Bürgerschule Zu Epvingcn in
gleicher Eigenschaft an das Progymnastnm zu
Durlach zu versetzen.

Karlsruhe , 16 . Juni . sKarlsr . Ztg .j
Den gestrigen Gedächtnißtag des Todes weiland
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich begingen
die Höchsten Herrschaften in treuer Erinnerung
an die großen Erlebnisse der Vergangenheit . —
Heute feierten die -Höchsten .Herrschaften den
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen .

ll . Wolfartsweier , 12 . Juni . Unserem
Berichte über die Fahnenweihe des hiesigen
Mi ! itärvereins haben wir noch nachzutragcn ,
daß dieselbe von folgenden Militärvercinen be¬
sucht war : Aue , Berghausen , Söllingen ,
Wilferdingen , Wössingen , Grötzingcn , Wein¬
garten , Llllvferich , Palmbach , .Hohenwetters¬
bach , Durlach , Ettlingen , Nüppur , Rintheim ,
Hagsfeld , Blankenloch , Grünwettersbach ,
Beterancnvcrem Ettlingen ; ferner dem Gesang¬
verein Sängerhain von Grünwettersbach , der
den gesanglichen Thcil übernommen hatte und
reichen Beifall erntete .

I Wilferdingen , 17 . Juni . Am Sonn¬
tag den 26 . Juni wird dahier der Ab -
geordnetentag des oberen Pfinzgau -
Wilitärvereins - Verbandes in Ver¬
bindung mir dem Fest der Fahnenweihe des
hiesigen Militärvcreins abgchalten . Das
Präsidium des Landesverbandes ist hierbei durch
den Vizepräsidenten , Oberstlicutenant a . D .
Rheinau , vertreten . Durch Großh . Gcneral -
direktion der bad . Eisenbahnen ist den Fest -
besuchcrn die übliche Fahrpreisermäßigung ge¬
währt .

Deutsches Reich.
* König Oscar von Schweden ver¬

ließ am Diensrag Abend Potsdam nach ein¬
tägigem Besuche bei dem Kaiserpaare wieder
und reiste st 10 Uhr von der Wildparkftation
yus über Berlin weiter . Der Kaiser hatte

erlauchten Gaste bis Zur Wildpark -

station das Geleite gegeben und verabschiedete
? sich daselbst von ihm auf ' s Herzlichste ; wieder -
! holt umarmten sich beide Monarchen Der Auf -
! enthalt des schwedischen Herrschers am Ber¬

liner Hofe hat keinerlei politischen Charakter
! getragen , um so mehr trat sein familiärer Zug
l hervor , der sich namentlich in dem überaus
I herzlichen persönlichen Verkehr zwischen Kaiser
' Wilhelm und König Oscar Zeigte. Bei dem
! nur kurzen Besuche des Königs in Potsdam
! mußten größere Festlichkeiten unterbleiben ; es
i fanden daher nur eine Truppenvorstellung vor¬

dem hohen Gaste , zu welcher das 1 . und N . Garde -

j Ulancnregiment , das 1 . Garde - Regiment z . F . ,
! das Garde - Jägerbataillon und eine Abtheilung
! reitender Garde -Artillerie herangezogen worden
! waren , am Dienstag Vormittag und Abends

ihm zu Ehren eine Galatafe ! im Neuen Palais statt .

! * Der wiederholt verschobene Gegenbesuch
^ der italienischen Majestäten am Ber¬

liner Hofe , der nach einer kürzlichen Mit¬
theilung aus Rom sogar erst im Herbste vor
sich gehen sollte , wird nun endlichen den
nächsten Tagen doch erfolgen . Eine anscheinend
halbamtliche Berliner Meldung besagt , daß der
König und die Königin von Italien am
nächsten Montag Abend in Berlin cin-
treiftn werden , lieber die Dauer des Besuches
liegen noch keine zuverlässigen Meldungen vor ,
indessen wird in dieser Beziehung zweifellos
Näheres baldigst bekannt werden , ebenso auch
hinsichtlich des nicht bedeutungslosen Umstandes ,
ob König Hundert auf seiner bevorstehenden
Berliner Reife vielleicht von einem Mitgliedc
des neuen italienischen Kabinets begleitet fein
wird . Mir den Empfindungen freudigster Ge -
nugthuung blickt das deutsche Volk dem Besuche
der italienischen Majestäten am kaiserlichen
Hofe entgegen , denn wenn auch durch diese
italienische .Königsreise zunächst nur eine un¬
abweisbare Pflicht der höfischen

'Etikette erfüllt
wird , so ist sie schließlich doch zugleich ein er¬
neutes Symbol der unverbrüchlichen Fortdauer
des dem europäischen Frieden so ersprießlichen
deutsch - italienischen Freundschafts - Bündnisses .
Hie und da ist der wiederholte Aufschub der
Deutschlandssahrt der italienischen Majestäten
als auffällig bekrittelt worden . Es bedarf in¬
dessen wohl kaum des besonderen Hinweises

idarauf , daß diese Verzögerung mit der bis¬
herigen ungewissen parlamentarischen Lage in
Italien zusammenhing . Nachdem dieselbe , durch
den großen Sieg des Ministeriums Giolitti in
der Frage des provisorischen Budgets eine wesent¬
liche Klärung erfahren hat , ist auch vom König

lHumbert der definitive Entschluß zum Antritt
! der längst geplanten Berliner Reise gefaßt worden .
> Berlin , 15 . Juni . Die „Nordd . Allg .
' Ztg .

" gedenkt in warmen Worten des heutigen
! Todestages des Kaisers Friedrich . Die
^hoheitsvolle Gefaßtheit , mit der er seinem Ende
! entgegcnsah , habe ein Beispiel des Hcldenthums
gegeben, welches die Kraft verleihen solle, ver -

l träucnsvoll in die Zukunft zu blicken. So sei
! der Tag nicht nur ein Tag der Trauer , sondern
auch der Gelöbnisse , aus der Grundlage der

! Eintracht das Reich auszubauen .

! --- Ein Lertraucnsmann Kaiser Wilhelms ! . ,
der greise Ober -Hof - und Haus -Marschall Gras
Pückler ist im Schloß Bellevue bei Berlin ge¬
storben .

Dresden , 14 . Juni . Die dem Fürsten
Bismarck bei seiner Reise nach Wien zu¬
gedachte Huldigung soll in einem Fackclzug be¬
stehen , für den bereits 10,000 Fackelträger mit
10 Musikkorps angcmeldet sind . Hosrath v, '.
Osterloh wird eine Ansprache an den Fürsten
richten , der vom Balkon des Hotel Bellevue
den Zug besichtigen will .

Wiesbaden , 16 . Juni . Der steckbrieflich
verfolgte Hanptmann Ulrichs von Würzburg
wurde erschossenaus dem Niederwald ausgefundeii .
Es liegt Selbstmord vor .

Stuttgart , 15. Juni . Der preußische
Oberst v. Krosigk , Kommandeur des 2. württcm -
bergischen Dragoner - Regiments Nr . 26 , jenes
Regiments in Ulm , bei welchem die im Reichs¬
tag besprochenen und in einem Prozesse er¬
örterten Laucnstein ' schen Soldatenmißhandlungen
vorgekommen , wurde zur Disposition gestellt
und der preußische Major v . Kirchbach zum
Kommandeur des Regiments ernannt .

Belgien .
* In Belgien haben am Dienstag die

diesmal besonders wichtigen allgemeinen Neu -
wahlen zum Parlamente stattgcsnnden ,

IK - rrilleton . Y

Erzählung von K. Heinrichs .
Nachdruck verboten .

1 .

„Ja,
,

mein bester Herr Lieutenant , leid
thut 's mir , sehr leid , aber Sie werden selber
einsehcn — "

„ Gewiß , Herr Werner , gewiß, " unterbrach
ihn der junge Offizier mit einem ungeduldigen
Seufzer , „ Sie sind vollständig in Ihrem Rechte ,
mir die Wohnung schon jetzt vorzuenthalten ,
mich sozusagen vor die Thür zu setzen ."

„Nein , so müssen Sie ' s nicht arischen , Herr
Lieutenant ! " ries der alte Hauswirth gekränkt ,
„wenn 's nach mir ginge , da könnten Sie
meinetwegen immer wohnen bleiben , wünsche
mir ja gar keinen besseren Miether . Aber die
Familie , lieber , junger Herr , die Familie ! —
Meine Frau muß diese beiden Zimmer jetzt be¬
nutzen , weil wir längeren Besuch bekommen.
Sie hat sie Ihnen ja auch nur unter dieser
Bedingung vermiethet . Nun dachte ich , da Sie
doch einmal den Dienst guittirt haben

„Weil ichmußte, " murmelte der Lieutenant ,
an ' s Fenster tretend und minutenlang hinans -

starrend . „Wann ist der letzte Termin meines
Auszugs , Herr Werner ?" wandte er sich dann
plötzlich wieder an den Hauswirth .

„ In acht Tagen , Sie werden bis dahin
wohl eine andere Wohnung gefunden haben ."

„Hoffentlich , Herr Werner ! Apropos, " setzte
der junge Mann , sich besinnend , hinzu , „Sie
könnten mir wohl das heutige Tageblatt
heraufscnden ."

„Soll sogleich besorgt werden , Herr Lieut —"

„ Ach , lasten Sie diesen Titel jetzt bei
Seite, " unterbrach ihn der ehemalige Offizier ,
dem alten , jovialen Herrn die Hand ans die
Schulter legend , „ ich heiße fortan schlechtweg
Waldmann , — Otto Waldmann , der einen
Platz sucht , wo nicht allzuviel von ihm ver¬
langt wird ."

„Und einen solchen Platz wollen Sie in
den Spalten des Tageblatts suchen?" fragte
Werner , ihn theilnehmend anölickend .

„Weshalb nicht , wenn sich mir vielleicht
etwas nach auswärts bieten sollte ? - - Ginge
freilich am liebsten nach Amerika ."

„Hm , kann ich mir denken , .Herr — Wald -
mann !" meinte der alte Herr nachdenklich. —

„Fürchte nur , daß dort kein rechter Boden für
Sie und Ihresgleichen ist. .Habe genug davon
gelesen, wie schlimm es just mit solchen Standes -

personen da drüben bestellt sein soll . Wird doch
nicht Alles gelogen sein."

„Gewiß nicht , Herr Werner !" verseyre der
junge Mann , trübe vor sich hinblickend . „Ein
mittelloser Offizier , der urplötzlich die Uniform
ausziehen muß , ist recht schlimm daran ."

„ Freilich , freilich, " seufzte der kleine Herr ,
„aber , wie steht 's denn mit Ihrer Musik ? Sie
sollen ja ein wahrer Tausendkünstler darin
sein , wie man mir gesagt hat ."

„Wirklich ?" lächelte Waldmann ironisch ,
„ lieber Himmel , ein Tausendkünstler allerdings ,
dem die heilige Göttin deshalb auch leider
stets sernblieb ."

„Na , hören Sie 'mal , junger Freund, "
meinte .Herr Werner mit einer pfiffigen Miene ,
„ ich bin freilich ein Botokude , was

'
die Musik

anbetrifft , aber meine ehemalige Mündel , die
versteht ' s , das sag '

ich Ihnen , und sie hat Sie
einmal aus dem Klavier gehört , war ganz hin ,
das Mädel ! Kennen Sie Fräulein Stein ?"

. „Habe nichr die Ehre , Herr Werner !" er¬
widerte der junge Mann zerstreut .

„ Ach , sie ist famos , — klug und talent¬
voll , dabei eben so hübsch als gut und sehr
reich. Wer diesen Goldfisch einmal angeln kann ,
ist glücklich zu preisen . "



welches als konsiituiren .de Versammlung vor
Allem die beschlossene Verfassungsrevision öurch-
zuführen haben wird . Die Klerikalen wie die
Liberalen hatten bei diesem Wahlkampf alle
Kräfte angespannt ; für erstere Partei handelte
es sich darum , ihre entschiedene Mehrheits -
stellnng im bisherigen belgischen Parlamente
auch in der Konstituante und hiermit ihre
politische Herrschaft im Lande zu behaupten ,
für letztere Partei galt es , sich endlich nach
mancherlei Enttäuschungen der letzten Jahre
endlich wieder die parlamentarische Mehrheit zu
erringen . Diesen ihren Zweck haben aber die
belgischen Liberalen , soweit sich die Wahl - Er¬
gebnisse übersehen lassen , durch die Wahlen
vom 14 . Juni nicht erreicht , obwohl beide
liberale Gruppen , die Gemäßigten oder Doktrinäre
und die Radikalen , vereinig ! in den Wahlkampf
zogen und außerdem noch von den Sozialisten
unterstützt wurden . In den Senat waren
77 Mitglieder zu wählen , in die Devntirteu -
kammer 152 Abgeordnete zu wählen . Ter neue
Senat aber wird , abgesehen von 3 vorzunehmenden
Stichwahlen , aus44 .Katholikennnv3 <>Liberalen ,
die neue Kammer , abgesehen von acht Stich¬
wahlen , ans 92 Katholiken und .72 Liberalen
bestehen ; selbst wenn also auch die engeren
Wahlen sämmtlich günstig für die Liberalen
ansfallen sollten , so würden sie im neuen
Parlamente doch noch lange nicht die Mehrheit
haben . Immerhin können sic in beiden Häusern
eine beträchtliche Vermehrung ihrer Mandate
verzeichnen , wobei namentlich ihr Wahlsieg in
Brüssel in 's Gewicht fällt , infolge dessen lsstsis -
her klerikal vertretene Kammersitze und 7 Senats -
sise Brüssels an die Liberalen übergingen . An
mehreren Orten , so in Brüssel , Ach , Lüttich
u . s. w . , kam es zu blutigen Wahlunruhen .

RufilanD .
Pete r s b urg , l6 . Juni . Die . vollständige

Aufhebung des Ausfuhrverbots für alles Ge¬
treide , mit Ausnahme von Roggen , ist , wie
aus bester Quelle verlautet , von der Kom¬
mission beschlossen und dem Ezaren gegenüber
befürwortet worden . Sie dürfte also schon in
einigen Tagen erfolgen .

Portugal .
* Die Geldklemme Porrngals hat

jetzt zu dem Beschlüsse des Lisiaboner Kabinets
geführt , die Zinsen für die auswärtige Schuld
Portugals auf ein Drittel herabzusetzen . Tie
eingesetzten Vertreter -KomiteS der ausländischen
Inhaber portugiesischer Wertste haben wegen
dieses Beschlusses einen Protest an die portu¬
giesische Regierung gerichtet , die Protest¬
kundgebung wird aber den Herrschaften schwer¬
lich etwas nüscn . Moral : Kauft keine „Portu¬
giesen !"

Amerika .
Chicago , >4 . Juni . Ein gewaltiger Qrkan

suchte gestern Nachmittag Chicago und dessen

i Umgegend heim . ES verlautet , 7 Personen seien
i getödtet und 15 verletzt worden . Der Schaden
- an Eigenthum wird auf mehrere hundert -'

tausend Dollars geschätzt.

L Kadrschrr Landtag .
? Karlsruhe , 14. Juni . Vizepräsident Freiherr Franz> v.̂ Bodman eröffnete um 10 Uhr Vormittags die

, , - - . rregierung -.! rath v . ^ agemauu und Mmiuerialdirektor Göller . Ter
erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Brrathuugder LcriäNe der Bndgekkommis' ion über : 1 . Den Aacki-
trag zum Zpezialbndger des Kultusministeriums in Hohevon 100,000 zur Ausbesserung der Bezüge

°
der

katholischen Geistlichen. Wurde ohne Debatte angenommen .2. Ten Nachtrag zum Gelmlrs - und Wolmungsgeldetatder Eisenbahnbetriebs -Verwaltung , für erstere:: in Höhevon 11,700 Kki und für letzteren im Betrage von. '.WO K/,Es betrink dies die Errichtung einer Eisenbabubau - In -
Te ' liou in Karlsruhe wegen Erbauung der strategischenBahnlinie KarlSrube -Äöschwoog und wurde der Nachtragebenfalls dcbaticlvs genehmigt. Hierauf folgte die Be-
rarknug des Äommiffiontzbenäiks über den Gesetzentwurf,betreffend die Besteuerung des Kunftmeins . Bericht¬
erstatter Geheimer Kommerzienratl , Tiffenö lobte das
Geich im Interesse unserer Rebbancru , empfahl aber die
Aimabmc der von der Kommiiiwn vorgeschlagenen Ad-
anderungeii , welche sich hauptsächlich ans die Kontrol -
vonchrinen in Artikel 13 bezogen . Sie wollte letztere
nicht in das Gesetz ausgenommen wissen , sondern die
Sache der Vollzugs-Verordnung überlassen mit der Maß¬
gabe , daß die Regierung nur da von der Konnoie Ge¬
brauch mache , wo es geboten erscheine . Bei der nun
folgenden Generaldebatte erklärte sich Freiherr Ferdinand
v . Bodman für die KommmionSantrüge , weil Wein -
bauer und Wcinhändlcr gleiche Interessen haben und mandem Handel Lust und Lickr lassen »olle . FinanzminifterEllstarrer befürwortete die Annahme der Regierungs¬vorlage in Artikel 12 . damit das Gesetz nicht wieder andas andere Hans znrnckgehen müsse und dadurch gc-
rährdet werde. Tie Regierung könne sich mit den Kom-
miffionSantragen nicht befreunden , werde aber trotz deren"Annahme die Vorlage nicht znrnckzielnm , trotzdem siedann werihlos fei , um das Tdinm der Ablehnung nichtans sich zu nehmen. Damit schloß die Generaldebatte .Bei der nun folgenden Spezialviskunion kam der viel-
rnnnrittcne Artikel 13 zuerst an die Reibe . Ter Bericht -
erstarieh hielt seinen Antrag wegen der schweren Be¬
lästigung des Weinkandels amrecht . Minister ialratl ,Ei oller erklärte , die Erfüllung der Kontrolporschrfften
sei durchaus nicht ' ckwierig und wenn Artikel 14 falle,bleibe der größte Theil des Gesetzes unausgeführt . Geh.HKrath Or . Englcr nahm den badischen Richterstand in
Schutz gegen die Behauptung in Petitionen , daß die Ge¬
richtshöfe wegen der „ Weinoerbeffenmg "

zu scharr vsr -
gcgangcn , in , llcbrigcn stimmte er den Anträgen öer
Kommifsion zu . Berichterstatter Geh . Kommerzienrat !,
Tis senk führte Fälle ans Mannheim an . wo zu scharr
vorgcgangen wurde . Ministerialrat !, Göller vertheidlgte
noch,,,als die Kontrolvorschrirstci! ; Geh . , Homtth 0 .-.
Engter wün ' chte, die Regierung solle den Kommissions-
Vorschlag annehmen , was aber Füianzministcr Eil¬
st älter als unmöglich bczcichtietc , wenn das Haus die
gesetzliche Konrrolc nicht wolle , muffe die Regierung davon
ganz ad 'ehen. Nachdem noch Freiherr Ferdinand v.
Bodman der Regierung das von der Kommission an¬
geborene Vertrauensvotum zur Annahme empfohlen,wurde die Vorlage nach den Vorschlägen der Kommission
genehmigt mir Ausnahme des Zeitpunktes , in. welchemdas Gesetz in Krall rretcn soll und wofür statt I . Tkt .wieder der 1 . Juli angenommen wurde , und Saran ' die
Sitzung geschlossen .

! Die BewirthschafLung der Gememdewaldmrgen
^ vNr Durlach betreffend ,
gehen uns von unterrichteter Seite folgei ^ p
Ausführungen zu : Unter Bezugnahme aus ein?»
Artikel des Gemeindebürgeröereins m Nr . 62 des
Durlacher Wochenblattes vom 26 . Mai d . I .
erhalten Sie zum Beweise dafür , daß Angaben ,
auch wie sie in einem öffentlichen Blatte stehen,durchaus falsch sein können , folgende Mittheilung :
Im Winter 1889 auf 1890 ist für das Wirth -
schaftsjahr 1890 der gesammte Holzvorrath des
Schlages Nr . 29 im Distrikt Vll . Bergwald
gehauen worden . Das Gesammt -Ergedniß hat930 Festmeter betragen , darunter 236 FeftpAer
Nutzholz mit einem Erlöse von nahezu vooffA .
Tie obige» 9 :».» Festmeter sind bis auf wenige
Feftmerer das Ergebniß des Abtriebes des
Oberholzes gewesen. Ferner haben sich ergeben
644 Ster Scheit - und Prngelholz . Bei einer
Mittelwaldschlagstellung in 25 Jahren wäre an
dieser Qberholzmafse im günstigsten Falle ein
Zuwachs von 458 Festmeter erfolgt , dafür
hätte dann wenigstens ein Drittel

"
des vor¬

handenen Ooerholzvorrathes wieder als Ober -
Holz stehen bleiben müssen . Neues hanbares
Oberholz ist doch in 25 Jahren keines aus
dem jungen Bestände hsrangrwachsen , also wäre
bei der Mittelwaldwirthschäft in 25 Jahren in
diesem Schlage nach den Preisverhättnisfeu des
Jahres i89o ungefähr gerade derselbe Erlös
mit 6O00 ^ zu erwarten gewesen , wie er bei
dem letzten Hiebe erzielt -worden ist. Ver¬
gleichungen mit diesen Angaben können am
besten ans der GemeinderechnunZ des Jahres
1890 gezogen werden ; jeder unbefangene Le -
nrtheiler — und deren gibt es glücklicher Weise
hier mehr , als gewisse Leute zu glauben scheinen

kann dann ersehen, , was es mit den Zahlen¬
angaben des Grmeindebürgervereius für ein
Bewandtniß hat . Im Schlage Nr . 29 sind
ferner nicht lauter Nadelhölzest gepflanzt . Auf
einer Fläche von mehreren Hektaren ist eine
Eichen -Pstanzung . Auch wird der künftige Be¬
stand in hieböreifem Alter auch sonst genug
Laubholz enthalten . Ferner ist der auzezogene
Schlag Nr . 28 auf etwa 3 bis 4 Hekcar
ebenfalls abgeholzt , weil er auch dieser
im Unterbolze gerade so schlecht war , wie der
Schlag Nr . 29 ( lauter Sahlweiden mit einigen
Aspen ) . Dies dürfte der Veste Beweis
dafür fein , daß der Vergleich des Ge -
meindebürgeroereins Nichts gilt und
daß dieser Verein trotz seines forstlichen
Referenten schlecht berichtet ist .

( Amtsgericht TnrlaLZ Tagesordnung zu der an,
Montag Von 20 . Juni 1802 ftarkrinSendeii SckSffr « »
gerichtsfftzurrg . 1 ) Snsanua Feucktcr von Helmstadt
und Genossen wegen Betrugs . 2 > Friedrich Scherte von
Königs 'oaü, wegen Körperverletzung . 3 ) Louis Trcyfusz
von KänigSbach wegen Betrugs . 4 ; Anton Warner von
Buchen und Genosse: : wegen Körperverletzung. 0) Daniel
Schickis von Traishof wegen Betrugs , ü , Christian
Ran von Langensteinbach wegen Diebstahls .

„ Gott bewahre , Herr Werner , ich würde
ihn wahrlich nicht beneiden, " rief Waldmann
mit komischem Entsetzen , „ solche vollkommene
Menschenkinder sind mir schrecklich .

"

„Ach , Unsinn ! " eiterte der alte Herr , „es
wäre just eine Frau für Sie , - - und gerade
jetzt , wo eine derartige Parthie Ihnen so recht
gelegen käme "

„Bitte , Herr Werner, " unterbrach Wald -
mann ihn hastig , „bauen Sie keine Luft¬
schlösser für mich und spinnen Sic den wider¬
wärtigen Gedanken nicht weiter ."

„ Schon gut , schon gut, " beruhigte ihn sein
jovialer Hauswirth , „ ich denke ja nicht daran ,
mir einen Kuppelpelz zu verdienen . Aber was
andere Offiziere in Ihrer Stellung unbeschadet
thun können , dürste am Ende auch Ihre Ehre
nicht schädigen . - - Ra , nichts für ungut , Herr
Waldmann '. - Ich schicke Ihnen sogleich das
Blatt herauf ."

Er ging und ließ den Offizier mit seinen
unerquicklichen Gedanken allein .

2 .
Der ehemalige Lieutenant Waldmann ver¬

diente in der That die Theilnahme seines
braven Hauswirths , da er sich stets als äußerst
solid und ehrenhaft erwiesen hatte und als

mnstergiltiger Offizier von seinen Vorgesetzten
und seinen Untergebenen geachtet und geliebt
worden w6w Gänzlich mittellos hatte er wohl
wie ein Spartaner leben müssen , um mit seiner
schmalen Gage anszukommen und schuldenfrei
zu bleiben . Aber der junge Mann war auch
wie ein Spartaner erzogen und frühzeitig in
der Enthaltsamkeit geübt worden . Er hatte seine
Eltern nie gekannt . Pioniere , die ihn als
Säugling am Waldsaume gefunden , hatten sich
des Verlassenen erbarmt und ihn dem Oberst
überbrackt , der den Findling , als die Nach¬
forschungen nach , seinen Angehörigen erfolglos
geblieben , für ein Kind der Artillerie erklärt
und einer Unteroffizierfrau zur Pflege über¬
geben haue . So war der arme Firmling heran -
gcwachsen , hatte frühzeitig einen scharfen Ver¬
stand , vortreffliche Anlagen und großen Fleiß
geoffeubart , und wurde bald , da seine Ge¬
schichte bei den Pionieren traditionell war , der
allgemeine Liebling . Der Oberst , welcher so
menschenfreundlich für ihn ge ' orgt , war mittler¬
weile gestorben . Doch wetteiferten die Offiziere
jetzt in seiner Erziehung , da der bildhübsche
Knabe zu den größten Hoffnungen berechtigte
und ehrgeizig genug war , nach den goldenen
Epauletten zu streben . Sein eiserner Fleiß ,
seine Bildimgsfühigkeit , und eine angeborene

Vornehmheit in der Gesinnung wie im äußeren
Anstand erhoben ihn , als er bei der Artillerie
eintrat , himmelweit über seine Kameraden . Er
schien zum Soldaten bestimmt zu sein , man
ließ ihn rasch die verschiedenen Grade des
unreren Ranges durchlaufen und dann das
Offiziers -Examen machen , welches er glänzend
bestand . Bein : Genie - Korps konnte man nur
scharfe Köpfe gebrauchen und hier war Lieutenant
Otto Wachmann an seinem Platz .

Seit einem Jahre war er nach der Residenz
versetzt worden , hatte bei dem Rentier Werner
eine ebenso billige wie angenehme Wohnung
gefunden und mnthig seinem Glück uns feinem
gewohnten Fleiße vertraut .

„ Ja , der Men ' ch hofft und denkt , das
Schicksal aber zieht oft schwarze Striche durch
seine anscheinend so vollständig und fest vor -
gezsichnete

'
Lebensbahn - (Forts , folgt . )

VerschieSenes .
- Tröstlich . Herr : Fräulein ich liebe

Sie ! Dame : Werden Sie mich denn aber auch
herrschen ? Herr : Ach , wer wird gleich an das
Schlimmste denken !

— Gerechter Abscheu . „Wie wünschen
Sie die Strümpfe , vielleicht fleischfarben M - --
„Um Grttesvtllen , ich bin Vegetarianer !"
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Beraimtmachung .
) ie Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die

Ankäufe von Heu aus der diesjährigen Ernte nunmehr begonnen haben .
»wn Absanauellv für das ae-Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für das ge

nannte Natural zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen —
lufttrocken von der Wiese weg — angenommen und nach Güte zu den
Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder weiteren
Auskunft in unseren Diensträumen/Kriegsstraße Nr . 116 , gerne bereit .

Karlsruhe den 19 . Juni 1892 .
Aönrgticöes Krovrant -ArrrL.

^ »ige Bekanntmachung bringen wir mit dem Ansagen zur öffent¬
lichen Kennrniß , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß
größerer Lieferungsverträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist , auch
den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf kleinerer Quantitäten an
die Militärverwaltung um die lausenden Tagespreise Gelegenheit zu
bieten . Dem König ! .

'
Proviant - Amt wäre erwünscht , wenn schon in

allernächster Zeit von seinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .
Dur lack , den 14. Juni >892 .

(Srützherzogriches BezirksaMt :
Holtzmann .

L urlach .
2 . iiegkrMMMstmmmg.

Der Theilunz wegen werden am
Montag Den 21) . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier aus dem Nach¬
lasse de : Landmirth Philipp
Johann Horst Wittwe , Jako¬
bine geb. Wacker von hier , nach-
benanntc Liegenschaften nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht erlöst wird :

Gebäud e .
1 .

Lgrb . Nr . 1273 . i Ar so Meter
Hofraithe im Qrtsetter mit ein¬
stöckigem Wohnhaus in der Jäger¬
straße hier , neben August Haas
und Hermann Meier einerseits und
Stadtgemeinde anderseits , taxirt zu
5009 Mk >, Augebot 4000 Mk .

Äeckcr .
2.

Lgrb . Nr . 7183 . 12 Ar 82 Meter
im Eisenhafengrund , neben Heinrich
Löffel und Adam Klenert , taxirt
zu 200 Mk . , Angebot 195 Mk.

3 .
Lgrb . Nr . 2028 . 15 Ar 19 'Meter

in den Mühläckeru , einerseits Wil¬
helm Riede , anderseits Marie
Unger , taxirt zu 700 Mk . , Angebot
500 Mk .

4.
Lgrb . Nr . 7008a . 5 Ar 15 Meter

im Hoher , einerseits Joh . Heinrich
Weiler , anderseits August Schindel .

Lgrb . Nr . 70081». 10 Ar 16 Meter
allda , einerseits Karl Baust und
Heinrich Weiler , anderseits August
Schindel , zusammen taxirt

'
zu

25 «» Mk . , Angebot 20 !» Mk .
Durlach , 13 . Juni 1892 .

Der Großh . Notar :
A. Schmitt .

Wohnhaus in der Jägerstraße
hier , neben Gottlieb Link und
Andreas Enzmanu .

Durlach , 14 . Juni 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Danksagung .
Von Herrn Fincmzrath Nebel

wurden uns anläßlich eines Fa¬
milienfestes IM » Mark zur Ver -
theilung an.Arme übergeben , wofür im
Namen der Empfänger gedankt wird .

Dnrlach , 15 . Juni 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

,_ H . Steinmetz . _
Hans -NrrsteLgermrg»

sDurlachg Philipp Horst ,
Blechners Relikten hier , lassen

Montag Sen 21> . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Lagerbuch Nr . 1166 . Ortsetter

Fahrmß - Bersteigenmg .
Juxe Jägern vrrrä

WüHsenrncrcHer - ? I !
Am Dienstag , 21 . D . M . ,

Vormittags 11 Uhr , werden, im
Eomptoir der Schrotsabrik da¬
hier aus der Konkursmasse derselben
an

^
den Meistbietenden öffentlich

^
Mehrere taufend Stück fertige

Jagdpatronen , zu je 100 Stück
verpackt ; eine große Parthie
Patronenhülsen und Pfropfen ;
eine große Anzahl Schrot -
säckcheu und Staubbeutel und
einige 100 Stück Packkistchen ;
ferner 2 Nähmaschinen , 2 De¬
zimalwaagen und verschiedenes
Comptoir

'
mobiliar , ferner ein

Hausen Dung .
Durlach , 15 . Juni 1892 .

Der Konkursverwalter :
A . Schmitt .

WoHnrrngs -
Veränderung .

Umerzeichmuer beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß sich
meine Wohnung . Kontor und Lager (unter der Firma meines Schwagers
Fr in Schmidt » nunmehr Krorrenstratze Nr . 8 parterre , im .Hause
des Herrn Rentier Na st befindet .

Dnrlach dm 15 . Juni 1892 .

Filiale der Rhein . Margarine -Gesellschaft Biebrich a/Rh .

Die Dampf -Ziegelei Durlach
empfiehlt :

Patent Hohl Strangschziegel,
Pcrt. 24,561 u. 45,165. Silb . Medaille Paris 1^ 4 .

H' reis : billiger als gewöhnliche Dachziegel.
Korke : roth od. mattschwar ; ( gctheert od . glasirt) .

LOröke , Hewicht : 1 V Ziegel pro qm , 1 Waggon-
ladiiug von 10,000 «Mo 4000 Falz¬
ziegel oder 230 q>» Dachfläche .

pichliizLrit gegen Regen, Schnee nnd Anß, leimte
Liudeckilirg, grohe Stärke .

- . . -Kelterbeständigkeit garantirl .
Hiezu Licht - nnd (ÄauPenzicgel , cg.-,,, ? Tachfeirstcr . F-irstziegel mit Falz.
Ferner Maschinen - Dachzicgel , gstir:e Oberfläche , grobe Welterbcstündigkeit .

Taubere , balbsaubere nnd rauhe Voll - , Loch- nnd Hohl - Maschinen - Stcine .
Brrblendsteinc in verschiedenen Farbentönen.
Kacousteine : Gcwölb- , Ansah - , Ausrvll - , Achteck - , Rnndcck- ec. Steine.
«5 hMnott - Tteinc , Lfcnplättchen .
Proipekce und Muster flehen zu Tienflen. Tüchtige Vertreter gefncht."M empfehlen nnsere von Behörden und ärztlich erprobten , unter ßonUsle

des Chemikers der Hrokü. kaS. ülaatsbalin hergcflelltcn
Präparate für Desinfection

für Senats - und städtische Behörden, Krankenhäuser . Privat - nnd Gcsckäfisliäufer,
Fabriken , HorclS ec ..

Desmfections Pnlver
in eleganten Sriginal - Strcnbnchscii für Clolets , Pissoirs , Nachttöpse ec. ,

sofort wirkend ; reinliche , einfache Handhabung, ekosten , selbfl i :n gröszten Haushalt :
höchstens I Vlcnnig pro Tag .

I ' reis : ). Sriginal -Strenbüchsc 30 Pfg ., h dergl. 30 Mz .
Desmfectiotts - Pulver „ ZZ "

cinSschliefllich für Abort - Gruben . Stallungen , Äanalilarioneu
Aur in Äriginal - SäLchen für / »ausgrnSen ausreichend.

Z>reis : 5 Kilo -F. 1 .5<» nnd 10 Kilo 2,50 incl . Packung -franco Station .
Bei mindestens 50 Kilo billiger.

Profpeete mir behördlichen Gutachten und Attesten sind gratis in den
Niederlagen zu baden .

Khennkche KcrbriK bei Kcrrksruke (Werden ) :
RoZiioilL hseiliiut I» 1 .

Niederlage in Durkach bei Herrn O -

Frische Eier
sin - täglich zu haben bei

Jorllob Wcrntt , ^ isteriveg 6 .

Fahruiß - Bmtetgenmg .
Nächsten Dienstag , 2i . D . M . ,

Vormittags 8 Uhr ansangend , ver¬
steigere ich Haupt st r a ß e N r . 48
imLaden wegeuGeschästsveränderung
gegen gleich baare Bezahlung :

1 bereits noch neue Nähmaschine
für Sattler , Schuhmacher oder
Schneider geeignet , 2 Bettladen ,
1 Kinderbettlade , 1 eiserne
Bettstatt , 1 Kommode , Reise¬
koffer, Reisesücke , 1 Waage mit
Schale , 1 Sperrkette ; ferner :
1 Leihbibliothek mit Katalog ,
ca. 1200 Bände , im Ganzen
oder einzeln , eine größere An¬
zahl Klassiker , gebunden und
auch in 20 - ^ -Bändchen , Qe ! -
druckbilder . Portraits , Schul¬
bücher , Bücherranzen , eine An¬
zahl Eigarrenbentel und sollst
Verschiedenes ,

wozu Liebhaber freundlichst ein¬
geladen sind.

Durlach , 17 . Juni 1892 .
Di -. QrsLns , Auktionator .

L

Fleißige Leghühner ,
Stück, und 1 Hahn zu verkaufen

Ketterftraße 2t .

79 Meter . Ein ges

Mgr ElükR
sind zu verkaufen bei

A . Grd , Ettlinger Straße

vertilgt und roeret vollständig
aus allco Ungeziefer , mir srap -
pirend raschem , gründlicheni nnd
hochbefriedigendem Erfolg :

Jlicgen , Mosguitos ,
W a n ; c n , F- t ö h e . S ch w a b e n -
käscr ee . ec . Bei Verfahren
nach Vorschrift werden z . V.
Fliegen in einer. , Zimmer
innerhalb l <) Minuten
ausgerotter . Gebrauchsanlveisung
ist den Büchsen und Paqueteu
beigesügt .

Neu ! Praktisch ! Billig !

In Starr bbüchscn
Nlsrtsiu in Staubbüchseu

kann ohne Spritzen verstaubt
werden - n 2 «>, 3 «> und 5«> T - ,
sowie in Paqueteu fl 1 «> nnd
2 «» -I - - Spritzen L 5 «> H
zu haben in Durlach bei

Fabrikant
Göppingen .

eine schone , weiße , .
'»Monate

, alt , zur Zucht geeignet ,
ist zu verkaufen

Hauptstraße 56 , Dnrlach .

I » j <>

booten, DLeder
f>! !-

lVobnböusei- . ^gbi-llceo .
l-agei - unä -aochvii -ibscbatt -

ücben Ksdöuäe
^ inll äis 8öit eine«- Uellie «
von .luinmn uaeb unserer Fn -
leiinn «- llorge -zteUtvn

^ 2 ! 2LSDZ2t - ,

DLrIiZr .
Aspboli- . Lsmsni - L Uott -

cemsnt - KsscbLkt
lilifsptenstein L 1o8863ux^

^ Lrlsrub . s ,
Ewn ?st >-:>8ss 12/13 .

feinster Frühstücks - , Dessert - und
Krankenwein , zu haben in allen
bessern Spezereigeschätteu , .Konditoren
und Apothekern , empfiehlt die Wein -
Handlung

n . rrz » SiLZ » rrMz » >
Karlsruhe , Tegeuseldstr . 1 .

Altlikr für üünstlicht ZWe.
Schmerz - und gefahrlose Zahn -

opcraticmen . Neueste amerikanische
Einrichtung . Schmerzlose Zahn¬
operationen werden aus Wunsch mit
Lachgas oder Elektrizität vorge -
nommeu . G' mil Pfistner , prakt .
Zahutechuiker . Hauptstraße Nr . 25 ,
neben dem Gasthaus zum Schwan.



Altkatholifchc Gemeinde . Dnnksagurrg.
Sonntag den 19 . Juni , Vormittags 11 Uhr , findet in ! ^ .

^ ' die Anstalt epileptl ^. .er
lanarliseben S ;k<id1k«v?b «> deibipe' IKiNd ^

Samstag den 18 . Juni, !
Abends 9 Uhr , findet irn Lokal

'

unsere übliche
WorraL -sverrscnnmkrrrrg

'
statt , wozu wir unsere oerehrlichen ^
Mitglieder freundlichst einladen

Der Vorstand .

! dcr evangelischen Stadtkirche dahier
' « LtkathoLischer GotiesdrenK
(Predigt : Herr Prof . vr . Watterich aus Baden ) statt , wozu einladet

Der Vorstand .

Es diene zur Nachricht , daß ziZ
dem Ausflug nach Heidelberg Zug ^
7 Uhr 1 » Minuten benützt wird . i

Die Mitglieder und deren An- ^
gehörige , welche sich hierbei be-
thciligcn , werden gebeten , Punkt ^
ss7 Uhr am Bahnhof einzntreffcnu

Der Vorstand .

Artskrcmkenkcrsse
für Durlach , Grötzingen und Weingarten .

Die ordentliche Generalversammlung rindet Sonntagden 26 . Juni . Vormittags II Uhr , im Rathhaussaale dahier statt,
- wozu die stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit ein -
- geladen werden.

Hügesordnuncl :
1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung vom Jahre 1891 .
2 . Ergänzungswahl für ein aus dem Vorstände ausgeschiedenes

Mitglied .
.1 . Genehmigung des mit dem St . Vincentiushaus in Karlsruhe

abgeschlossenen Vertrages .
4. Genehmigung der mit Aerzten abgeschlossenen Verträge .

Durlach den 17 . Juni 1892 .
Der Vorstand : Hr. Voit .

er und weiter cuigegkngenund werden mir herzlichem Tanke
! bescheinigt :

Von Gerbcrmstr. S . 3 von
Sldtpf . Sp . 2 -.L , von Abg. F-r.io von Frau Oekon. K . 3
von Frl . E . V . 3 von Frau
V. D . 3 von Frl . Z . 2 ^
von Frau A . .7 von Königs¬
bach durch Hrn . Pfr . Böhringcr
von Frau Bar . St . A . io < ^ , von
L . W . 3 , von Brftr .
von Dan . L . 1 ->E , von Frau Ä.
50 L) , von verschiedenen Ungen.
12 ^ 50 H) .

Durlach , 17 . Juni 1892 .
F . Vechtel , Dekan .

LUN » R » « NM
Jeden Mittwoch und Donnerstag nach Pilsener Art« ^

« Jeden Mittwoch und Donnerstag nach Pilsener Art ge -
« von ^ LijskMÄ .IepPrekLiMblW . brantes Helles Bier vom Faß , sowie jeden Sonntag warmen
8 enoi-m dniigenK ^Zwitbelkuchen und gebackene Fische , stets im Ausschnitt rohen^ In lü . gllLiitÄt deüüäM Kiel, äLbe: «mxvZ und gekochten Schinken , sowie Dörrfleisch empfiehlt
W Nuniteri Coupons von K
K ZrüLLsI, lonrnLzr u . ? Lxsxtr .v K
K 1,10 bk 1,50 Aeter lang. M
A velclie von N!Ii , 4 . im per » ««>! B
§ übxexexebM vercien. H

8vpb3 - emck öettvorlLgL^ , HB Lsräjuen, !Nbel8tokke, «
liscb - uncl Kvmmvcleäeclceo , §

^ l. invleum, Wscbsiuck unä LocosA
K biwx , K,
« MMirr ' . Oi ' srMGL ' , «
« ttrirloeuke , X^ ssrxirünse 189, »
« WOKM -tzWK»

Melker -Gesuch.
Ein zuverlässiger, tüchtiqerMclster !

mit nur guten Zeugnissen findet !
sofort Stelle gegen hohen Lohn. !
Näheres Ettlinger - Strcrke 191 !
in Karlsruhe .

GesUsts- Eröffiiuriz » «d KsMIlmz .
j Durlach .) Einem verehrt, hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebenste Mittheilung , daß ich unterm Heutigen
xirchstrahe Ar . 10 im Hause der Frau Küfer Blum eine

Glaserei "ME
errichtet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werihcn
Gönner bei billigster Berechnung auf ' s Beste zu bedienen und
bitte um geneigtes Wohlwollen.

Ilr ' lnr k lirrv ^ ei ' . C »tc: ler - .

LoöLrrrLts - Dr ?v .rLrLSrL ,
KslLSL ' L ^ LLLLLLSL

P. Lolk Hsrriuauu ,
Konditovei n . Kaffee , l

empfiehlt :
vsn klouten 's 1
ölookens
Serger 's j
Idee , Ikeesplireo L Ltiocolscle,
kr . Llbert- Kirguits.
prslines L fonäsnis ,
Ilssiwein- L Zekweirsrrocks .
kr . Ksbmbonbon8,
fr . eingetr. Oi-emgen L Litronen ,
k8t. llimbssrssti,
täglich 6efeorens8.
Eine Wohnung von 4 bis

6 Zimmern und aller Zugchör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Kauptllratze 69 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist aus
23 . Oktober zu vermierhcn

4.

n NN frischer Füllung cingetroffcn bei
— ^ r i « iki . Keelisi ' L ( v . . DrrrL'crcb.

Feinste Süßrahm - Tafel - ' !
butter ans der Molkerei Geis - ?
lingen , sowie Hanauer Butter ! ,
immer frisch zu haben bei

WM ) . Wagner am Markt .

Schwarten ^ ^ n» - !
Da¬

^ oski - L 8 isberwaarenjieschM
empfiehlt billigst

getroffen von

Dumberth ' s
Brennholz - und Kohlen - Handlung .

litt * ! » » « «
zur Weinbereitung billigst bei

August LHiuZes ,
Ecke der Adler - u. Schlachthausstr . 1 .

Zwei Burschen
finden Beschäftigung bei

Karlsruhe , Kronenstr. 50 . « LMsrag und
^ schön möblirteSn

IlUUlr , ist an einen Herrin
zu vermiethen ^

Hauptstraße 16 , parterre . -

Ein Möblirtes Ziunner Samstag
ist sofort zu vermiethen. Näheres

Kaupistrakc 50 im Laden. ^_
iZrmmor schön möblirtes,

'
^ist sogleich oder später ;

zu vermiethen. Zu erfragen bei der
2- . m :_

L - .
'
ML ^ nksS

empfiehlt die 'neuesten Muster von Schmucksachen jeder Art .
Trauerschmuck zu billigen Preisen.

Silberne und versilberte Taselgeräthe.
Gestempelte silberne Tafelbestecke.

Christofte Taselgerätbc und Bestecke zu Fabrikpreisen.

Prima Hammelfleisch
Sonntag ausgehauen bei

,Lnkiri «i» 8,rLL . ^ Retzster .

UU« k8r«8sr Mr k
rnd Sonntag ausgehauen bei

_ _ Metzger und Wurstler ._

Mr »NHINSMvL 8 « lL
Expedition dieses Blattes .

Dkl W - L Oktzlüd -Ettlüß
von 6

"
Viertel Miesen ist zu ver¬

kaufen im
Gasthaus zum Pflug .

wird ausgehauen bei
^ F EessF Ff / r SFSDUrAF «EI « .

Zwei gut erhaltene breite höl¬
zerne Fcnsterläven werden
billig abgegeben

Knrcrl
'ierMrcrsie 9 .

prakt. Zahn - Arzt ,
LLnIsrutte , Kcrifevfkr - . 153 ,

gegenüber dem Muicum .
Zahnärztliche Behandlung , sowie

Anfertigung von Zahnersätzstttcken
zu mäßigen Preisen ._

Einrahmen von
Bildern

so billig wie jede Eoncurrcnz bei
ILrri l V «

Buchbinderei , Accidcnzdruckerci uns
Schreibwaarcnhandlung,

KurtsruHe ,
Adler st räßc , Ecke der Kaiserstr.

X6 . Ganze Stäbe werden zum
Fabrikpreis abgegeben ._ _
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag dcn 19. Juni 1892.
t ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchrcl .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Äbciidkirchc2z Uhr :Hr . 2radlpfarrcrAv echt.

2) Iu Wolsartswcicr :.
! Herr Stadtpsarrcr Sv echt .
! Friedens - Kapelle .
' Tonnrag dcn 19. Juni 1892.
s Vormittaas '-10 Uhr : Herr Prediger
! Bahren . Abends 8 Uhr : Herr Prediger
! sandle r . (AbschicdS - Prcdigt . )_
j Stadt Durlach .

Ltkwdesbllchs -AWM .
Gestorben :

15. Juni : Cliic Bertha , Var . Julius
Wagner , Fabrikarbeiter , sl I . a.

16. „ Hermann Schucker, Mcialldreher ,
Ehemann , 26 Jahre alt .

Scheuer , eine geräumigê
ist zu verpachten !

KcrupLfir -aße 63 .
Eine flMnnlchkndk Garst

ft zu verkaufen Aue Nr 76 .

Waffcrwärme Ver Psinz .
j Freitag , 17. Juni , Nachmittags :
> 14 Grad N ,

Di--,-- t -, :.- , . r - Tiav.
' Hiezu eine Beilage .



Beilage za Nr . 71 . Lamstag , 18 . Zum 1892 .
Nr 71 . AMtsvrrkürrdigVngsdlatL für de « GroHH . Amtsbezirk Durlach . 1892 .

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .
Nr . 11,846 . Nachdem durch kaiserliche Verordnung dom 28 . März

/"^ J . das Inkrafttreten der Bestimmungen der Gewerbcordnnugsnovelle

. ^mn 1 . Juni 1891 über die Sonntagsruhe aus den l . Juli 1 » 92

festgesetzt worden ist , bringen wir im Nachstehenden das Wesentlichste
dieser Bestimmungen , sowie die für den Amtsbezirk Tnrlach getroffenen
Ausführungsbestimmnngen zur allgemeinen Kenntnis ; :

Soweit nach den , Bestimmungen der 88 - 105 5 bis 105 Ii Gehilfen ,
Lehrlinge und Arbeiter ini Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen
nicht beschäftigt werden dürfen , darf in offenen Verkaufsstellen ein Ge¬

werbebetrieb an diesen Tagen nicht stattfinden .
An Sonn - und Festtagen (ß . 105 ^ Abs . 2 ) ist der Gewerbebetrieb

im Umherziehen , soweit er unter 8- 55 Abs . 1 Ziffer 1 bis 3 fällt , so¬
wie der Gewerbebetrieb der im 8- 421 > bezeichneten Personen verboten .

Ausnahmen können von der unteren Verwaltungsbehörde zugelasscn
werden . Der Bnndesrath ist ermächtigt , über die Voraussetzungen und

Bedingungen , unter denen Ausnahmen zngelassen werden dürfen , Be¬

stimmungen zu erlassen .
Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter am

ersten Weihnacht ? -, Oster - und Pfingsttagc überhaupt nicht , im Uebrigen
an Sonn - und Festtagen nicht länger als fünf Stunden beschäftigt
werden . Durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde oder eines
weiteren Kommunalverbandes (8- 142 ) kann diese Beschäftigung für alle
oder einzelne Zweige des Handelsgewerbes aus kürzere Zeit eingeschränkt
oder ganz untersagt werden . Für die letzten vier Wochen vor Weihnachten ,
sowie für einzelne Sonn - und Festtage , an welchen örtliche Verhältnisse
einen erweiterten Geschäftsverkehr erforderlich machen , kann die Polizei¬
behörde eine Vermehrung der Stunden , während welcher die Beschäftigung
stattfinden darf , bis ans zehn Stunden zulasten . Die Stunden , während
welcher die Beschäftigung stattfinden darf , werden unter Berücksichtigung
der für den öffentlichen Gottesdienst bestimmten Zeit , sofern die Be -
schäftignngszeit durch statutarische Bestimmungen eingeschränkt worden ist,
durch letztere , im Uebrigen von der Polizeibehörde festgestelll . Tic Fest¬
stellung kann für verschiedene Zweige deS Handelsgeiverbes verschieden
erfolgen .

Für Gewerbe , deren vollständige oder theilweise Ausübung an
Sonn - und Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen
besonders hervorlretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich ist, so¬
wie für Betriebe , welche ausschließlich oder vorwiegend mit durch Wind
oder unregelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerken arbeiten , können
durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde Ausnahmen von den
in tz . 105 b getroffenen Bestimmungen zugelassen werden . Die Regelung
dieser Ausnahmen bat unter Berücksichtigung der Bestimmungen des

§ . 105 o Abs . 3 zu erfolgen .
Die 88 - 105 a Abs . 1 , 105b bis 105g finden auf Gast - und

Schankwirthschastsgewerbe , Mnsi ! aufführungen , Schau¬
stellungen , theatralische Vorstellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten . sowie auf Verkehrsgewerbe keine Anwendung .

Die Gewerbetreibenden können die Arbeiter in diesen Gewerben
nur zu solchen Arbeiten an Sonn - und Festtagen verpflichten , welche
nach der Natur des Gewerbebetriebs einen Aufschub oder eine Unter¬

brechung nicht gestatten .
Durch Entschließung des Bezirksamts beziehungsweise des Bezirks¬

raths vom 25 . v . Mts . wurden nun die nachstehenden Ausführnngs -

bestimmnngen getrosten :
8- 1 -

Gemäß 8- 105 b der Gewerbeordnung wird die Beschäftigungs -Zeit
für die im Handelsgewerbe beschäftigten Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter
an Sonn - und Festtagen (mit Ausnahme des ersten Weihnachtsseiertags ,
Ostersonntag ? und Pfingstsonntags , an welchen eine Beschäftigung vor¬
behaltlich der unter Ziffer 3 angeführten Ausnahme überhaupt nicht
stattfinden darf ) festgesetzt auf die Stunden von 8 bis 9 Uhr Vormittags
und N bis 3 Uhr Nachmittags .

8- 2 .
Obige Beschästigungszeit wird für drei Sonntage vor Weihnachten

und die Kirchweihsonntage ( für dir betr . Gemeinden ) ausgedehnt bis
Abends 6 Ubr .

8-
Gemäß 8- l " 5e der Gewerbeordnung wird für die nachstehenden

Gewerbe die Ausnahme gemacht, daß dieselben
1 . auch am ersten Weihnachtsfeiertage , am Ostersonntag und Pfingst¬

sonntag Vormittags von 6 bis 8 Uhr ,
2 . an den übrigen Sonn - und Festtagen in den Stunden von

8 bis 9 Uhr und 11 bis 12 Uhr Vormittags und 12 bis 7 Uhr
Nachmittags Gehilfen sc. beschäftigen dürfen .

Diese Geschäfte sind : Tie Metzger und Wurstler , die Bäcker und
Eonditoren , Mineralwasserbuden .

Diese Gewerbetreibenden sind jedoch , wenn sie von obiger Befugnis ;
Gebrauch machen , gemäß 8 - 105 e Abs . 3 Gew .-Ordn . verpflichtet , seden
im Handelsgewerbe ( d . h. Laden ) während der Sonn - und Festtage be¬

schäftigten Arbeiter entweder jeden dr-itt -en Sonntag 36 Stünden oder

jeden zweiten Sonntag mindestens in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends oder sofern die Gehilfen ec. am Besuche oes sonntäg¬
lichen Gottesdienstes nicht gehindert werden , mindestens in jeder dritten
Woche an dem Nachmittag eines Werktags von der Arbeit frei zu lassen.

8- 4.
Gemäß tz . 55a Gew . - Ordn . wird in der Amtsstadt denjenigen

Personen , welche daselbst ihren Wohnsitz oder eine gewerbliche Nieder¬
lassung besitzen , der Verkauf von frischem Obst und Blumen auf öffent¬
lichen Plätzen und Straßen , nicht aber von Haus zu Haus an Sonn -
nnd Festtagen ( niit Ausnahme des ersten Weihnachtsfeiertags , Oster¬
sonntags und Pfingstsonntags ) von ii bis 4 Uhr gestattet .

Gemäß 8 - 146 a Gew .-Ordn . wird mit Geldstrafe bis 600 im
Unvermögenssalle mit Haft bestraft , wer den 88 - 105b bis 105g Gew .-
Ordn . oder den ans Grund derselben erlassenen Anordnungen zuwider
Arbeitern an Sonn - und Festtagen Beschäftigung gibt oder den 88 - 41 a
und 55 a znwiderhandelt .

Durlach den 12 . Juni 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._ _
Vollzug der Gewerbeordnung , hier die Beschäftigung

von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
betreffend .

Nr . 12,040 . I . Tie Besitzer von Fabriken und gleichgestellten An¬
lagen , welche Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beschäftigen, machen
wir ans die ihnen gemäß 88 - 135 — 139 1> der Gewerbeordnung in der
Fassung des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 und gemäß der 88 - 149 — 157
der badischen Vollzugsverordnung vom 24 . März 1892 (Ges .- n. Verordn .-
Bl . S . 39) obliegenden Verpflichtungen aufmerksam .

Diejenigen Unternehmer , welche schon vor Inkrafttreten des Gesetzes
vom 1 . Juni 1891 eine Anzeige über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter nach 8 - 147 der V .-V . vom 23 . Dezember 1883 erstattet
haben , sind nicht verpflichtet , nach dem 1 . April 1892 diese Anzeige zu
wiederholen , solange nicht in der durch die Gesetzesbestimmungen berührten
Art der Beschäftigung eine Aendernng eintritt . Wohl aber sind in Folge
der durch das Reichsgesetz vom 1 . Juni 1891 vorgenommenen Erweiterung
des seitherigen 8 - 154 Abs . 1 und 2 der G . - O . in Zukunft weitere
Kategorien von Betrieben , als seither , den Vorschriften über die Be¬
schäftigung der jugendlichen Arbeiter und damit der Anzeigepflicht unter¬
worfen ; wir verweisen in dieser Hinsicht auf die 88 - 154 Abs . 1 und 2
und 154 a Abs . 1 der G . - O . in der Fassung des Gesetzes vom I . Juni
1891 und auf den 8 - 148 der V . - V . vom 24 . v . Mts .

Ferner haben nach 8 - 149 der V .-V . vom 24 . März l . I . spätestens
bis zum 2 . Mai d . I . alle diejenigen Unternehmer , welche seither in
Fabriken und in Betrieben der in 88 - 154 Abs . 2 und 3 und 154 a der
G .-O . bezeichneten Art Arbeiterinnen beschäftigt haben und diese Be¬
schäftigung nach dem 1 . April l . I . sortsetzen, wie diejenigen , welche erst
nach diesem Zeitpunkt Arbeiterinnen annehmen , der Ortspolizeibehörde
hievon Anzeige zu machen . Nach einer demnächst erscheinenden Verordnung
des Bundesraths haben diese Arbeitgeber bis 2 . Mai 1892 der Orts -
Polizeibehörde außerdem auch die Zahl der von ihnen beschäftigten
Arbeiterinnen über 16 Jahren , und zwar einerseits der minder¬
jährigen , anderseits der großjährigen , anzugeben : sofern der betr . Betrieb
nur in einem Tbeil des Jahres ansgeübt wird ( Kampagnebetrieb ) und
am 1 . April l . I . entweder bereits eingestellt oder noch nicht begonnen
war , ist die Höchst za hl der innerhalb der Zeit vom 1 . April 1891 bis
zum 31 . März 1892 beschäftigten Arbeiterinnen über 16 Jahre anzugeben .
Diele Anzeigen über die Zahl der Arbeiterinnen können mit der nach
8 - 149 der V . -V . zn machenden Anzeige verbunden werden .

Den Fabriken sind in dieser Hinsicht gleichgestellt die nachstehenden Betriebe :
1 ) Tie Hüttenwerke , Zimmerplätze und anderen Bauhöfe , sowie die

Werften ( 8 - 154 Abs . 2 der Gewerbeordnung ) .
2) Diejenigen Ziegeleien , über Tage betriebenen Brüche und Gruben ,

welche nicht bloß vorübergehend oder in geringen : Umfange betrieben
werden (8 - 154 Abs . 2 der Gewerbeordnung ). Darüber , ob eine solche
Anlage vorübergehend oder in geringen ; Umfange betrieben werde , ent¬
scheidet das Bezirksamt als höhere Verwaltungsbehörde endgiltig , ge¬
eigneten Falls nach vorheriger Anhörung der Fabrikinsvektion oder
Straßenbaninspektion .

Bei dieser Entscheidung sind bis aus Weiteres folgende Grundsätze
zn beachten :

a . Ziegeleien , welche aus dauernder Betriebsstätte mit ständigen
Anlagen und Maschinen betrieben werden , sind, wie schon bisher geschehen ,
ohne Rücksicht auf ihren Umfang als Fabriken im Sinne der Gewerbe¬
ordnung anzusehen ;

1>. Ziegeleien , welche auf dauernder Betriebsstätte mit ständigen
Anlagen , aber ohne Maschinen betrieben werden , gelten nur dann als
Fabriken , wenn ihr Betrieb ein regelmäßiger und gewerbsmäßiger , d . h.
auf den Verkauf der Steine berechneter ist oder wenn sie eine Jahres¬
produktion von 200,000 Stück Ziegelsteinen erreichen ;

e . Feldziegeleien , d . h . solche , welche ohne ständige Anlagen mir
zur Ansziegelung des im - Felde vorhandenen Lehmes oder Thones . be-



trieben werden , sind den Fabriken gleichznstellei: , wenn sie eine Jahres¬
produktion von 200,000 Stück Ziegelsteinen erreichen . Werden mehrere
F-eldbrände von einem Unternehmer , wenn auch ans verschiedenen Grund¬
stücken in derselben Gemarkung betrieben , so sind sie als ein Betrieb an¬
zusehen und den obigen Vorschriften der Gewerbeordnung unterworfen ,wenn ihre gesummte Jahresproduktion 200,000 Stück Ziegelsteine erreicht ;

cl . verweigert der Unternehmer einer der unter t und 2 bezeichneten
Ziegeleien den von ihm erforderten Nachweis über den voraussichtlichen
Umsang seiner Jahresproduktion und ist dieser Nachweis auch sonst nicht
zu beschaffen, so ist der Betrieb als ein solcher von geringem Umfange
nur dann anzunehnicn , wenn die Zahl der in demselben beschäftigten
Personen einschließlich der mitbeschäftigten Frauen und Kinder wenigerals io beträgt ;

e . Brüche und Gruben , welche von einem Unternehmer gewerbs¬
mäßig , wenn auch aus wechselnden Grundstücken , oder welche für größere
Bauten (z . B . von Eisenbahnen , Landstraßen oder Kanälen ) in größerem
Umfange , wenn auch nur für die Tauer des Baues , betrieben werden,
sind als unter die obigen Bestimmungen der Gewerbeordnung fallend
anzusehen . Solche Brüche lind Gruben dagegen , welche nur unregelmäßig
für den eigenen land - und forstwirthschaftlichen Bedarf des Unternehmens
betrieben werden , unterliegen diesen Bestimmungen nicht.

3 ) Werkstätten , in welchen durch elementare Kraft (Dampf , Wind ,
Wasser , Gas , Luft , Elektrizität u . s. w .) bewegte Triebwerke nicht blon
vorübergehend zur Verwendung kommen , vorbehaltlich der vom Bundes -
rath nachgelassenen Ausnahmen (K. 154 Abs . 3 der Gewerbeordnung ) ;

4) sonstige Werkstätten , sowie Bauten , auf welche in Zukunft durch
Kaiserliche Verordnung die Bestimmungen der M . 135 — 139 b aus¬
gedehnt werden (§ . 154 Abs . 4 der Gewerbeordnung ) ;

5) die Bergwerke , Salinen , Aufbereitungsanstalten und unterirdisch
betriebenen Brüche oder Gruben (fi . 154 o der Gewerbeordnung ).

Tie Besitzer von Fabriken und gleichgestellten Anlagen werden
ferner auch daraus auftnerksam gemacht, kmß in den Arbeitsränmlichkeiren
nach 8 - 138 Abs . 2 G . - L . und ß . 151 Vollzugsverorduung Auszüge aus
den gesetzlichen Bestimmungen über die Beschäftigung der Arbeiterinnen
( Formular I I . ) und der jugendlichen Arbeiter (Formular B II .) ans -
zuhängen sind.

Endlich haben diejenigen Unternehmer , welche jugendliche Arbeiter
beschäftigen , daS schon nach § . 149 der V .-V . vom 23 . Dezember 1883
vorgeschriebene Verzeichnis; der jugendlichen Arbeiter unter Zugrunde¬
legung des mit Rücksicht auf die neuen Bestimmungen geänderten Musters
(Formular l , fi . 151 V .-V - vom 24 . Mürz 1892 ) neu anszustellen und
zum Aushange in den Arbeitsräumlichkeiten zu bringen .

ll . Tie Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden aus vor¬
stehende Bekanntmachung mit der Anweisung aufmerksam gemacht , auf
Grund der einlaufenden Anzeigen die Zahl der beschäftigten Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeiter in das Fabrikverzeickmiß V (Anlage zu tz . 151
der V .-V . vom 24 . März 1892 ) eiuzntragen . j

Tie Formulare zu diesem Fabrikverzeichnisse , sowie alle anderen
können in der Druckerei von Malsch K Vogel in Karlsruhe bezogen
werden . Das Bürgermeisteramt hat die einlaufenden Anzeigen zu prüfen ,
eventuell vervollständigen zu lassen und aus Grund derselben das Fabrik -
verzeichniß richtig zu prüfen und aus dem Lausenden zu halten .

Wenn ein Unternehmer gleichzeitig Arbeiterinnen über 10 Jahren
und jugendlicke Arbeiter besckäftigl , so ist er in beiden Verzeichnissen
eiuzntragen . Tiefe Fabrikverzeichnisse dienen insbesondere znr Eintragung
der bei den Nachschanen der Trtspolizeibehördc gemachten Erhebungen
und Beobachtungen (vgl . 159 und 160 der V . -V . vom 24 . v . Airs .),
sowie zur Verwertung , sofern für den Betrieb Ausnahmen von den ge¬
setzlichen Regelbestimmnngen , betr . die Beschäftigung der Arbeiterinnen
und der jugendlichen Arbeiter , zngelasseu worden sind ( vgl . Spalte 8
bezw. 10 der Verzeichnisse V und und M 153 — 157 der V .-V . vom
24 . v . Mrs .). Aus diesen Verzeichnissen V und E ist ferner am Ende
des Jahres die dein Bezirksamt bezw. der Fabrikinspekrion mitzutheilende
Uebersicht über die Zahl der beschäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeiter , sowie der betr . Betriebe zu fertigen ich 161 der V . - V . vom
24 . v . MrS . und Formular X ) . Tamil bei Einreihung der Betriebe in
die Verzeichnisse V und 4V , sowie in die Uebersicht X die Reihenfolge
der Industrien nach der Klassifikation der deutschen Gewerbestatistik ein¬
gehakten werden kann , ist dem Formular X nunmehr eine dieser Klassifi¬
kation entsprechende tabellarische Auszählung der Industriezweige bei¬
gegeben worden .

Wir weisen die Bürgermeisterämter noch ausdrücklich auf die ihnen
hinsichtlich der Führung der Fabrikverzeicknisse V und und der Auf¬
stellung der JahreSübersickr X obliegenden Verpflichtungen hin .

Auf 1 . Juli d . IS . haben die Bürgermeisterämter die eingerommeuen
Anzeigen über die Beschäftigung von Arbeiterinnen , sowie die von den
Bürgermeisterämtern angelegten Fabrikverzeichnisse V anher vorzulegen
und dazu zu berichten , ob sämmtliche Anzeigen eriolgr sind und waS be¬
züglich der etwa unterlassenen Anzeigen geschehen ist.

Dur lack den 14 . Juni 1892 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

H v l 8 ma n n.

Die Arbeitsbücher betreffend .
Nr . 12,041 . In Folge der Aenderungeu , welche au den aus die

Arbeitsbücher bezüglichen Bestimmungen der Gewerbeordnung durch das
Reichsgesetz vom 1 . Juni 1891 vorgenommen wurden , ist die Ausgabe
eine? neuen Musters für die Arbeitsbücher nölhig geworden .

Eines solchen Arbeitsbuches bedürfen alle auS der Volks schule
entlassenen minderjährigen gewerblichen Arbeiter ohne Unter¬
schied des Geschlechts , einerlei ob sie als Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge ,

Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , Fabrikarbeiter angenommen sindoder nur thatsächlich als solche beschäftigt werden , ob sie von Hand4 - eWerkern oder von größeren Gewerbetreibenden angenommen find , ob siellmin Werkstätten oder im Freien , insbesondere ans Zimmerplätzen undandern Bauhöfen , arbeiten .
Zur Führung eines Arbeitsbuches nicht verpflichtet sind :
1 ) Kinder , welche bei ihren Angehörigen und für diese , und zwarnicht auf Grund eines Arbeitsvertrages , mit gewerblichen Arbeiten beschäftigt sind ;
2 ) Personen , welche im Gesindcverhältuisse stehen ;3) die mit gewöhnlichen auch außerhalb des Gewerbes vor¬kommenden Arbeiten beschäftigten Taglöhner und Handarbeiter .
Außerdem sind nach besonderer gesetzlichen Bestimmung von derPflicht zur Führung des Arbeitsbuchs entbunden (§ . 154 Abs . i

Gewerbeordnung ) :
'

4 ) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften .Nach der Bestimmung in Z . 150 Zifi . i u. 2 der Gewerbeordnungwird mit Geldstrafe bis zu 20 und im Unvermöaensfalle mit Haftbis zu drei Tagen ftir jeden Fall der Verletzung des
"

Gesetzes bestraft :
1 ) Wer den Bestimmungen des K . 106 bis 112 der Gewerbe¬

ordnung zuwider einen Arbeiter in Beschäftigung nimmt oder behält ,2) wer außer dem in K. 146 Zifi . 3 vorgesehenen Falle den Be¬
stimmungen dieses Gesetzes in Ansehung der Arbeitsbücher zuwiderhandelt .Wir machen nun die Arbeitgeber und Arbeiter des Amtsbezirksauf diese Verpflichtung zur Führung von Arbeitsbüchern wiederholt
aufmerksam und fügen insbesondere bei , daß nach 8 - 135 der Vollzugs¬
verordnung zur Gewerbeordnung auch diejenigen minderjährigenArbeiter , die bereits vor dem 1 . Avril 1892 in Beschäftigunggetreten sind , mit einem dem neuen Muster entsprechenden
Arbeitsbuch und zwar bis spätestens 1 . Juli 1892 zu ver¬
sehen sind.

Das Arbeitsbuch wird dem Arbeiter durch die TrtSpolizei -
behörde desjenigen Trtes . in welchem er seinen dauernden Aufenthalt
gehabt hat oder , wenn solcher in : Gebiet des deutschen Reiches nicht
stattgefunden hat , von der TrtSpolizeibehörde des von ihm zuerst er¬
wählten deutschen Arbeitsortes kostenfrei ansgestellt .

Die Arbeitsbücher für männliche Arbeiter haben einen blauen
diejenigen für weibliche einen braunen Umschlag.

Wir betonen wiederholt , daß sämmtliche alte Arbeitsbücher in
neue umgetauscht werden müssen.

Die bisher benutzten , im Besitze der Ortspolizeibehörden befind¬
lichen alten Formulare deS Arbeitsbuches sind zu vernichten .

Tie Bürgermeisterämter sind schon im Besitze der neuen Arbeitsbücher .Auf 1 . Juli d . IS . sehen wir einem Berichte entgegen , ob an
Stelle der alten Arbeitsbücher neue ausgestellt und ob die alten fämmt -
liche vernichtet worden sind.

Dur ! ach deck 14 . Juni 1892 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmanu .
DaS Dberersatzgefchäft für Z892 betreffend .

Nr . 11,063 . Tie Aushebung der Militärpflichtigen des Aus -
hebnngsbezirks Dnrlach für das Jahr 1892 findet in der Turnhalle
dahier am 24 . und 25 . Juni d . IS . starr und haben sich außer den
Militärversonen , welche durch das Bezirkskommando geladen werden ,
zu stellen am

Freitag Den 24 . Juni D . I . , Vormittags 7 !- Uhr :
1 . die abgewiesenen Einjährigfreiwilligcu ,
2 . sämmtliche bei der keiften Musterung von der Ersatzkommission

für dauernd untauglich erklärten Militärpflichtigen :
Samstag den 25 . Juni D . I . . Vormittags 7 °, Ngr :

3 . di ? zum Landsturm I . vorgeschlageneu Militärvflichtigen ,4 . die zur Ersatzreserve vorgeschlageneu und
5 . die vorläufig für tauglich erklärten Pflichtigen .
Am 24 . Juni wird zugleich über Zurüästellnngsgesuche und Re¬

klamationen entschieden werden , wozu der betreffende Mann behufs
ärztlicher Untersuchung znr stelle zu sein hat .

Tie Pflichtigen haben bei Vermeiden der gesetzlichen Nachtheile
zu erscheinen und die Loosungsscheine ( oder Berechtigungsscheine ) vor¬
zulegen . Jeder Pflichtige hat vor der Anshebungsbehörde sauber
gewasch ? n zu erscheineu.

Jeder in den Grundlisten des diesseitigen Bezirks eingetragene
Militärpflichtige ist berechtigt , im Aushebungstermin zu erscheinen und
der Oberersaiftonttnission etwaige Anliegen vorzntragen .

Tie Bürgermeisterämter haben Vorstehendes in der Gemeinde in
ortsüblicher Weise zu veröffentlichen und erhalten Verzeichnis^ der
Stellnngsvflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Anstrage , die Mannschaft
ordnungsmäßig vorznladen und die mit unterschristlicher Er -
öffmmgsbenrkundnng der Pflichtigen oder ihrer Angehörigen versehenen
Verzeichnisse sodann baldthunlichst anher zurückzusenden.

Die Herren Bürgermeister haben sich am
Freitag den 24 . Juni S . I . , Vormittags 8 Uhr ,

gleichfalls in der Turnhalle hier einzufinden .
Turlach den 31 . Mai 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmanu .

Eine anständige Frau , welche
auch im Nähen

'
etwas bewandert

ist , findet täglich Beschäftigung ,
wenn möglich sogleich

Pftnzvorstavt 18 .

2 Mch mblitte Anmtt
in schöner , freier Lage der Stadt
zu oermiethen . Zn erfahren bei der
Expedition dieses Blattes .

'
' " kp Verlag Erft Ä . Dupff . D "-Uach>
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